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Vie Koon.dinaJU.oyu>- und Infonmationssteile für Vnogenfna-
gen des Bundesamtes für Gesundheitswesen hat in ihrem
jahresbenicht eine eindnückliche zahl von stellen
veröffentlicht, diu Aich mit fnag en den dnogenaafklänung
und -information beschäftigt. Gegen WO institutionen
sind es in den. ganzen Schweiz. Es gibt zudem aufklänungs-
pnognamme in schulen, Vorträge, tagungen, diskussions-
abende mit enziehetn und eitern, fortbildungskurse ftin.
Zehnen etc., etc. Ea wind auch viel. geionAcht: 14 for-
Achungseintichlungen beschäftigen Aich mit uAAache und
winkung den cinogen.

VieAe anAtnengungen Aind AtatiAtiAch eAiaAAban. Man hat
etwaA in bänden. VaA gewiAAen deA einzelnen kann be-
nuhigt a ein, ca wind ja etwaA getan, Verantwortung de-
Zegient den. einzelne in unserem iaZZ an die iachAtellen,
die Aich mit dem dnogenpnobZem beAchäitigen.

Wenn win nun meinen, jeden, einzelne müAAe nach a einen
möglichkeUUen untenAtützend mitwinken, ao denken win
weder an iinanzieZZe hilie (obwohl win die dningend
bnauchen), noch an die mitarbeit bei irgendeinen. sozia-
Zen InAtitution, Aondenn einiach an menAchlichkeit im
aZltag - gerade jetzt. MitmenAchZichkeit? Sie ist in-
Atitutionalisient und geht uns nun noch als steuerzah-
Zen etwaA an. Wie iAt es mit den geschichte des
barmherzigen AamaritenA? - Uns machte Aie betroffen: win
nennen jeden tag, um unser "amt" in diesen gesellschait
zu erfüllen und merken nicht, das A win die einzelnen,
die diese gesellschait ausmachen, Ziegen lassen. Win
haben viel wichtigeres zu tun, wir haben keine zeit.

Ohne unsere persönlichen anstrengungen, ohne mehr songeait

im umgang mit unseren hindern, mit den arbeits-
koZZegen, mit den frau, den mann auf der Strasse, stehen
alle institutionalisierten bemühungen im luftleeren naum.
Verschieben win doch unsere aufgäbe mensch zu sein nicht
auf späten, und nicht an einen andern ont - nehmen win
sie hier wahn, wo win jetzt gerade sind.

die nedaktion

Liebe abonnenten
Dieser nummer, liegt ein einzahlungsschein bei. Wenn sie ihn benützen, um
den abonnementsbetrag 1979 zu überweisen, sparen sie uns viel arbeit und
porto; wir brauchen ihnen keine rechnung mehr zuzustellen.
Herzlichen dank!
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